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▶▶ Honorargestaltung
Kostenberechnung: Bei großer Zeitverschiebung indexierbar?

|  Sind anrechenbare Kosten aus einer Kostenberechnung noch angemes-
sen, wenn zwischen dem Zeitpunkt der Kostenberechnung und der Baure-
alisierung eine Menge Zeit vergangen ist? Diese Frage beschäftigt viele 
Planer. PBP versucht sich an einer Antwort.  |

Die HOAI 2013 regelt in § 4 Abs. 1, dass die „anrechenbaren Kosten Teil der 
Kosten für die Herstellung, den Umbau ... von Objekten sind. Diese Kosten 
sind auf der Grundlage ortsüblicher Kosten zu ermitteln“. Damit kann davon 
ausgegangen werden, dass die Kostenberechnung immer dann neu aufzu-
stellen ist, wenn sie fachtechnisch überaltert ist. Ansonsten wären diese 
Kosten nicht ortsüblich und würden auch nicht die Herstellkosten nach § 4 
Abs. 1 HOAI repräsentieren. Gegen die Aktualisierung der Kostenberechnung 
spricht, dass es Ziel des Verordnungsgebers war, Baukosten und Honorare zu 
entkoppeln. Die Kostenberechnung stellt deshalb naturgemäß den Kosten-
stand zum Zeitpunkt der Erstellung dar (DIN 276/08, Nr. 3.3.10). Das zeigt sich 
auch in der Anforderung, diese Kosten zum Zeitpunkt der Entwurfsplanung 
zu ermitteln. Last but not least ist auch zu berücksichtigen, dass die HOAI die 
anrechenbaren Kosten regelt – und nicht die finalen Baukosten.

FAZIT  |  Es ist nicht ersichtlich, dass zu der Frage eine einheitliche Rechtsauf-
fassung existiert. Auch Rechtsprechung ist dazu noch nicht ergangen. Soll bei 
längeren Bauzeiten eine aktualisierte Kostenberechnung Grundlage Ihres Hono-
rars sein, müssen Sie das deshalb mit dem Auftraggeber regeln und die überal-
terte Kostenberechnung gegen eine solche auswechseln, die ortsübliche (und 
aktuelle) Kosten enthält. 

Leser fragen, die 
Redaktion antwortet

▶▶ Planungsleistungen
Leerrohrplanung: Welche Vorgaben braucht der TA-Planer? 

|  Ein Leser fragt: Wir sind mit der Leerrohrplanung für Leuchten in Sicht-
betondecken beauftragt (Besondere Leistung). Wer muss uns welche Vor-
leistungen zur Verfügung stellen, damit wir die Leistung ordnungsgemäß 
erbringen können?  |

Antwort  | Als Vorgabe für die Leerrohrplanung sollte der Fachplaner von der 
Objektplanung bei Sichtbetondecken, in denen Leuchten eingesetzt werden, 
Deckenuntersichten erhalten. Hier müssen die Austrittspunkte für die Leer-
rohre vermaßt werden. Ist bereits eine maßliche zeichnerische Verortung der 
Leuchten erfolgt und liegen die Anschlusspunkte fest, kann diese Verortung 
als Basis für die Verortung der Austritte aus der Decke dienen. Geht es nur 
um Leerrohre für Dosenauslässe, sollte immer eine Verortung vorgegeben 
werden.

Wer liefert Pla-
nungsgrundlage für 
Besondere Leistung?


